
Deutsche Meisterschaft des DBSV 
3D 2023 

 

Termin  12./13. August 2023 
Ausrichter & 
Ort 

SV Hohegeiß / Wolfgang Hardt / 0172 3728566 / hardt.wolfgang@web.de / Am Kurpark 3/ 38700 Hohegeiß 
  

Wettbewerb Die Meisterschaft besteht aus dem Gesamtergebnis der 3D-Waldrunde und der 3D-Jagdrunde.  
Es gilt die Wettkampfordnung des DBSV. 
 

Klassen Sie ist für folgende Klassen ausgeschrieben: U12 bis Ü65, alle Bogenklassen nach Wettkampfordnung. 

Qualifikation Die Qualifikation zur DM 3D 2023 erfolgt über zweimal 28 plastische Tiere (3D-Waldrunde und 3D-Jagdrunde). 
 

Mannschafts- 
wertung 

Eine Vereinsmannschaft besteht aus 3 Bogensportlern eines Vereins der gleichen Plockfarbe über alle Altersklassen, 
die vor Beginn namentlich gemeldet werden müssen: 
 Es müssen mindestens drei Mannschaften am Start sein, um eine Wertung zu ermöglichen! 
 

3D 
 Waldrunde 

28 oder 32 Stände, unbekannte Entfernungen nach DBSV-Wettkampfordnung. Für jeden Teilnehmer zählt bei jedem 
Ziel der erste treffende Pfeil und beendet das Schießen. Es dürfen maximal 3 Pfeile je Ziel geschossen werden. 
 

3D 
 Jagdrunde 

28 oder 32 Stände, unbekannte Entfernungen nach DBSV-Wettkampfordnung. Jeder Teilnehmer darf je Ziel nur 
einen Pfeil schießen. 
 

Startgeld Alle Teilnehmer der U-Klassen zahlen 20,00€, alle Teilnehmer der übrigen Klassen zahlen 45,00€ (incl. 5,00€ lt. 
Gebührenordnung Pkt.10.1 Abs.5)  
Das Mannschaftsgeld beträgt 20,00€ und wird vor Ort bezahlt. 
Das Startgeld ist nach Erhalt der Rechnung bis 10 Tage vor der Meisterschaft durch den jeweiligen Landesverband 
auf das Konto des DBSV zu überweisen. Bitte Rechnungsnummer angeben.  Bei nicht erfolgter Zahlung muss das 
Startgeld vor Ort bezahlt werden! Hinzu kommt ein Aufschlag von 5,00€ je Teilnehmer (gilt nicht für Nachrücker). 
Andernfalls kann kein Start erfolgen! 
 

Meldeschluss Meldungen haben bis zum 04.07.2023 an den Leiter des GB Sport zu erfolgen, E-Mail: gb.sport@dbsv1959.de 
Eine Kopie der Meldung geht an die Geschäftsstelle des DBSV, E-Mail: post@dbsv1959.de 
Meldungen zur Deutschen Meisterschaft erfolgen ausschließlich über den Landesverbänden. Sie sind von diesem nur 
in der vorgegebenen Dateiform an den Bundesverband zu melden. 
 

Zeitplan Anmeldung Freitag 17.00 Uhr – 19 Uhr oder Samstag 07.00 – 08.4 Uhr 
Gerätekontrolle Freitag 17.00 Uhr – 19 Uhr oder Samstag 07.00 – 08.4 Uhr 

 
Einschießen Samstag 07.30 Uhr – 08.45 Uhr Sonntag 07.30 Uhr – 08.45 Uhr 
Begrüßung Samstag 09.00 Uhr   
Wettkampfbeginn Samstag 09.45 Uhr Sonntag 09.30 Uhr 
Siegerehrung   Sonntag Ca. 16.30 Uhr 
     

 

Zulassung Die Zulassung zur Meisterschaft erfolgt nach Platzkapazität über die Meldeliste, folgende Mindestergebnisse müssen 
durch die Landesverbände bestätigt werden (das Erreichen des Mindestergebnisses ist jedoch noch keine 
Qualifikation zur DM): 
Für alle Bogenarten in den U-Klassen ist ein Mindestergebnis von 250 Ringen (Bögen ohne Visier) bzw. 300 Ringe 
(Bögen mit Visier) erforderlich. 

 
Kompositbogen 
Primitivbogen 

Herren 275 Ringe 
275 Ringe 

Damen 250 Ringe 
250 Ringe 

Langbogen  325 Ringe  275 Ringe 

Blankbogen  425 Ringe  325 Ringe 
Jagdbogen  375 Ringe  305 Ringe 
Compound Blank  475 Ringe  345 Ringe 
Recurvebogen  500 Ringe  370 Ringe 
Compoundbogen  650 Ringe  550 Ringe 

 

Wichtiger  
Hinweis 

1. Die technische Kommission sowie die Jury werden vom DBSV benannt. 
2. Für Einsprüche und ihre Behandlung wird eine Gebühr von 25,00€ festgelegt; sie verfällt, wenn dem 

Einspruch nicht stattgegeben wird. 
3. Nach Meldeschluss sind keine Änderungen von Bogenklasse, Vereinszugehörigkeit und Altersklasse mehr 

möglich. 
4. Mit der Teilnahme an der Meisterschaft erklären sich die Teilnehmer / Erziehungsberechtigten mit der 

elektronischen Speicherung der wettkampfrelevanten Daten und der Veröffentlichung von Startlisten, 
Ergebnissen, Fotos und Videos in Aushängen, öffentlich zugänglichen Print- und digitalen Medien sowie 
Publikationen des DBSV und seiner Landesverbände einverstanden. 

5. Änderungen dieser Ausschreibung bleiben dem Veranstalter vorbehalten. 
6. Soweit personenbezogene Bezeichnungen im Maskulinum stehen, wird diese Form verallgemeinernd 

verwendet und bezieht sich zur besseren Lesbarkeit auf alle Geschlechter 
 
 


